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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter dem 25 . d . M . allergnädigst geruht , den Bezirks¬
assistenzarzt 1>r . Franz Neumann in Karlsruhe zum
Großh . Badearzt in Badenweilcr zu ernennen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 28 . Februar .

Eine Meldung aus San Nemo besagt , daß Seine
Kaiserliche Hoheit der Kronprinz gestern einen guten Tag
verbrachte ; der Husten habe nachgelassen , auch der Aus¬
wurf sei verringert . Am Nachmittag ging der Kron¬
prinz eine Zeit lang auf dem Balkon der Villa Zirio
spazieren . Ein Privattelegramm der „ Nationalzeitung "
aus San Nemo sagt , das Seiner Majestät dem Kaiser
telegraphirte Gutachten des Geheinieraths Kußmaul be¬
tone , daß er in den Lungen nichts Krankhaftes gefunden
habe , daß er aber die Krankheit als sehr ernst ansehen
müsse . Das Telegramm berichtet weiter : „ Kußmaul hat
auch den Kehlkopf untersucht und die in den letzten vier¬
zehn Tagen von Bergmann und Bramann angefertigten
mikroskopischen Präparate ans dem Auswurf durchge¬
mustert . Die Präparate sollen positivere Aufschlüsse über
die Natur des Leidens ergeben , als die bisherigen ana¬
tomischen Untersuchungen . Mackenzie hat es abgelehnt ,
sich in schwierige anatomische Details einzulassen , indem
er sich auf Virchow , als die erste Autorität in diesem
Fache , berief ; Mackenzie wünschte , der Auswurf und die
Präparate möchten einem pathologischen Anatomen zu
nochmaliger Begutachtung vorgelegt werden , indem er
Recklinghausen in Straßburg und Waldeyer in Berlin
vorschlug . Professor Waldeyer wurde gewählt . " Diese
Meldung stimmt in der Hauptsache mit Privatmitthei¬
lungen anderer Blätter überein .

Bei den vorgestrigen Ersatzwahlen zur französischen
Deputirtenkammer hat General Boulanger bekanntlich ,
trotzdem er nicht wählbar ist, eine ganze Menge Stimmen
erhalten . Im Ganzen sielen in sieben Wahlkreisen 54 671
Stimmen auf ihn . Er hatte zwar vor der Wahl ge¬
legentlich erklärt , daß er nichts dazu gcthan habe , seine
Kandidatur aufzustellen ; aber in französischen Regierungs¬
kreisen scheint man der Ansicht zu sein , daß er doch die
Pflicht gehabt Hütte , dem mit seinem Namen getriebenen
Wahlunfuge energischer entgegeuzutreten . Wenigstens wird
aus Paris berichtet , daß im heutigen Ministerrath die
Frage erörtert werden soll , ob gegen Boulanger wegen
seiner Wahlkandidatur im Disziplinarwege vorzugehen
sei . Einige Pariser Blätter vermnthen , daß dem General
sein Kommando abgenommen werden solle . So schlimm
wird die Sache indessen wohl für den General nicht
ablaufen .

Deutschland .
* Berlin , 27 . Febr . Se . Majestät der Kaiser nahm

am heutigen Vormittag zunächst den Vortrag des Ober -
Hof - und Hausmarschalls Grafen Perponcher entgegen ,
empfing darauf den Staatssekretär Grafen Bismarck zu
kurzem Vortrage und arbeitete alsdann längere Zeit mit
dem Chef des Zivilkabinets , Wirklichen Geheimen Rath
von Wilmowski . Demnächst hatte der Landeshauptmann
von Schlesien , Graf v . Fürstenstein , welcher sich im Auf¬
träge Ihrer Majestät der Kaiserin zu den Beisetzungs¬
feierlichkeiten heute Abend von hier nach Karlsruhe be¬
gibt , die Ehre des Empfanges . Um 3 Uhr Nachmittags
stattete Se . König ! . Hoheit der Prinz Wilhelm den Kai¬
serlichen Majestäten einen Besuch ab und verabschiedete
sich von Allerhöchstdenselben vor seiner morgen früh er¬
folgenden Abreise nach Karlsruhe . Vor dem Diner er¬
ledigte Se . Majestät der Kaiser noch einige Regierungs¬
angelegenheiten . Zur Tafel waren heute keine Einla¬
dungen ergangen .

— Der Flügeladjutant Seiner König ! . Hoheit des
Großherzogs von Baden . Major Freiherr v . Schönau ,
welcher im Aufträge des GroßherzogS nach Berlin ge¬
kommen war , um den Kaiserlichen Majestäten über das
Ableben Seiner Großh . Hoheit des Prinzen Ludwig
Wilhelm von Baden zu berichten , ist , nachdem er am
Samstag vom Kaiser und auch von der Kaiserin in
Audienz empfangen worden war , noch am Abend des¬
selben Tages wieder nach Karlsruhe zurückgereist .

— Beim Reichskanzler Fürsten Bismarck findet
morgen ein Diner statt , zu welchem sämmtliche Mitglie¬
der des Bundesrathes und des preußischen Staatsmini¬
steriums , sowie die Unterstaatssekretäre und Ministerial¬
direktoren Einladungen erhalten haben .

— Der Staatssekretär des Auswärtigen Amts , Graf
H . Bismarck , hat einen kurzen Urlaub genommen , um
wie im vorigen Jahre die ihm befreundete Familie des
Vicekönigs von Irland , Marquis v . Londonderry , zu be¬
suchen. Er wird voraussichtlich schon heute nach Dublin
abreisen .

— Im Abgeordnetenhaus fand heute die erste
Lesung des Gesetzentwurfs betreffend die Beiträge zu den
Kosten der königlichen Polizeiverwaltungen seitens der
Stadtgemeinden statt . Der Gesetzentwurf führte eine
längere Debatte herbei , an welcher die Abgeordneten
Zelle , Rauchhaupt , Bachem , Barth , Friedländer , Althaus
und Enneccerus sich betheiligten . Minister v . Putt -
kamer befürwortete eine kommissarische Berathung , in¬
dem er die aus der Vorlage erwachsenden Vortheile für
die großen Städte hervorhebt . Es handle sich nicht um
eine ungebührliche Belastung derselben , sondern um eine
gerechte Bertheilung der Lasten zwischen Staat und Ge¬
meinden . Der Finanzminister hob hervor , daß das Gesetz
nicht von einem finanziellen Standpunkte aus gemacht sei ,
es wolle im Gegentheil den Gemeinden Vortheil bringen .
Das Haus möge die Vorlage nicht vom Standpunkte der
davon betroffenen 21 Städte , sondern vom Standpunkte
des Staates aus betrachten . Abg . v . Eynern sprach für
die Vorlage . Das Haus verwies dieselbe an eine ein-
undzwanziggliedrige Kommission. An die nämliche Kom¬
mission wuroe auch die weitere Vorlage über die Ueber -
tragung polizeilicher Befugnisse in den Kreisen Teltow ,
Niederbarnim und Stadt Charlottenburg an das Polizei¬
präsidium Berlin verwiesen .

— Der Abg . Menzer hat mit Unterstützung der deutsch¬
konservativen Fraktion folgende Resolution im Reichstage
angekündigt : „Der Reichstag wolle beschließen , die ver¬
bündeten Regierungen zn ersuchen, angesichts der schweren
Nothlage , in der sich die deutschen Tabaksbauer
befinden , thuulichst bald eine Erhöhung des Eingangs¬
zolles auf ausländische eventuell eine Ermäßigung der
Steuer auf inländische Tabake herbeizuführen .

"
— Nach der nunmehr im Wortlaut vorliegenden , die

Befreiung der nus deutschen Häfen kommenden Schiffe
von der Zahlung des amerikanischen Tonnengeldes
betreffenden Proklamation des Präsidenten der Vereinig¬
ten Staaten von Amerika , sind einerseits deutsche Schiffe ,
welche aus einem deutschen Hafen kommen , andererseits
auch Schiffe dritter Staaten , wenn sie aus einem deutschen
Hafen kommend in nordamerikanische Häfen einlaufen ,
bis auf Weiteres von der Entrichtung des Tonnengelves
befreit . Ausgeschlossen von jener Bestimmung sind jedoch
die Schiffe derjenigen dritten Staaten , in deren Häfen von
den nordamerikanichen Schiffen oder den Ladungen der¬
selben höhere Abgaben erhoben werden , als von den
eigenen Schiffen bezw. deren Ladungen oder von den
deutschen Schiffen bezw. deren Ladungen .

München , 27 . Febr . Das Abgeordnetenhaus berietst
die Petition der Würzburger Zentrumswahl¬
männer anläßlich der wiederholt durch Stimmengleich¬
heit ungiltigen Landtagswahl , das Wahlgesetz abzuändern .
Abg . Ruppert wünscht eine andere Wahlkreiseintheilung .
Der Minister des Innern betonte , die Regierung stehe
fest auf dem Boden des Gesetzes ; keine Wahlkreiseinthei¬
lung werde die gesammten Parteien befriedigen , bevor
nicht die Parteien ein friedliches Einvernehmen ermög¬
lichen . Betreffs Würzburgs sei die Hilfe des Gesetzes
unmöglich ; die einzige Hilfe sei eine Verständigung der
Wahl männer .

88,Straßburg , 27 . Febr . Unser Landesausschuß
hat in der abgelaufenen Woche einen tüchtigen Theil
seiner Aufgaben erledigt , so daß die Absicht der Mit¬
glieder , den Schluß der Session schon Mitte nächsten
Monats zu ermöglichen , wohl erfüllbar erscheint . Doch
nicht nur quantitativ , auch qualitativ waren die Ver¬
handlungen beachtenswertst , und hier steht die bereits
kurz erwähnte Debatte über die Errichtung eines neuen
Landesausschußgebäudes in erster Linie . Die Abgeord¬
neten Baron Bulach (Vater ) , Grad und vr . Petri gaben
bei diesem Anlaß Erklärungen ab , welche vom deutschen
Standpunkt jedenfalls willkommen geheißen werden
müssen . Sie kamen am prägnantesten in den Worten
des Baron Zorn v . Bulach zum Ausdruck : Elsaß -
Lothringen will ein deutsches Reichsland sein und bleiben .
Es darf , ohne den Werth solcher Kundgebung zu über¬
schätzen , immerhin mit Genugthuung darauf hingewiesen
werden , daß der Landesausschuß , welcher im Frühjahr
vorigen Jahres die Position für ein neues Landesaus¬
schußgebäude ablehnte , jetzt die Regierung auffordert ,
mit dem Bau desselben zu beginnen . Weniger entgegen¬
kommend war die Haltung der Versammlung bezüglich
der Forderungen der Unterrichtsverwaltung ; die Errich¬
tung zweier neuer Schulrathsstellen (je eine bei den Be¬

zirkspräsidien in Metz und Straßburg ) und eine klein
Erhöhung des Anfangsgehalts der Kreisschulinspektoren
wurde abgelehnt , ebenso eine Erhöhung der Position für
die Gehälter der Gymnasiallehrer , wo eine Personalver¬
mehrung unumgänglich scheint. Es wurde bei letzterem
Anlaß darauf hingewiesen , daß es angezeigter wäre , die
Zahl der höheren Schulen zu beschränken; die Regierung
stimmte dem durchaus zu , betonte aber ihrerseits , daß
jedes mal , wenn dieser allgemeine Wunsch in einem Ein¬
zelfalle praktisch zur Ausführung kommen solle , von den
betroffenen Gemeinden der lebhafteste Widerspruch er¬
hoben würde . — Mit knapper Majorität ging im Ple¬
num die von der Kommission ebenfalls zurückgewiesene
Erhöhung des Zuschusses an höhere Mädchenschulen durch,
nachdem Unterstaatssekrctär v . Puttkamer betont , daß die
Negierung auf die Förderung des höheren Mädchen¬
unterrichts besonderes Gewicht lege und sich bei einem
einmaligen Votum des Landesausschusses nicht beruhigen
werde . Das wurde wohl so aufgefaßt , daß die Negie¬
rung bei einer Verweigerung dieser Position sich veran¬
laßt fühlen könnte , den Landcshaushaltsetat dem Reichs¬
tage vorzulegen , was ja bekanntlich in dem Verfassungs¬
gesetze vorgesehen ist . — Aus den Kommissionsberichten
wäre noch hervorzuheben , daß die Errichtung zweier
neuer Kreisdirektionen (zu Saarunion und Metz ) , sowie
die Vermehrung der Schutzmannschaft in Straßburg und
Mülhausen , ebenso die Vermehrung der Gendarmerie
bewilligt wurde . Dagegen ist die für Straßburg bean¬
tragte Theatersubvention abgelehnt worden .

Sxstrrrvich-Ungarn .
Wiea , 27 . Febr , Seine Maj . der Kaiser wird am

Mittwoch nach Wien zurückkehren, um am Donnerstag
die internationale Kunstausstellung zu eröffnen . — In
den Arbeiten des Abgeordnetenhauses ist jetzt eine kleine
Verzögerung eingetreten , da die Spiritussteuerfrage ,
welche zunächst zur Verhandlung kommt, noch nicht spruch¬
reif ist . Es wurde unter anderem auch ein Sachver¬
ständigenausschuß eingesetzt zur Entscheidung der Frage ,
wie der zum niedrigen Satze von 35 st . zu versteuernde
Spiritus aufzutheilen sei . Auf Oesterreich entfallen
99 ? OOO bl , welche nach dem niedrigeren Satze versteuert
werden dürfen , und es gilt nun , diese Menge zwischen
den landwirthschaftlichen und fabriksmäßigen Brennereien
gerecht zu vertheilen . Es entspinnen sich begreiflicher¬
weise heiße Kämpfe der widerstrebenden Interessen .

Italien .
Rom , 28 . Febr . (Tel . ) Der Papst empfing gestern

Nachmittag die deutschen Pilger und die hiesigen
Deutschen , zusammen etwa 1 200 Personen , in feierlicher
Audienz , welcher 20 Kardinäle beiwohnten . Der Bischof
von Mainz verlas eine Adresse , welche dem Papste an¬
läßlich seines Jubiläums die Glückwünsche und die Ehrer¬
bietung der Deutschen Katholiken ausspricht . Der Papst
erwiderte , er kenne die Frömmigkeit der deutschen Katho¬
liken und deren Liebe für den Heiligen Stuhl . Der Papst
sprach über die Sache des Katholizismus , welcher mit
allen Kräften vertheidigt werden müßte, und gedachte der
Einigkeit , mit welcher die Nationen ihm und der päpst¬
lichen Macht anläßlich seines Jubiläums gehuldigt Hütten.
Der Papst , seines Oberhirtenamtes gedenkend , sagte
ferner , er werde nicht ablassen, stets auf 's Neue die ihm
zustehenden Rechte in Anspruch zu nehmen ; es geschehe
dies , damit die Freiheit des Papstes allen Nationen zum
Vortheil gereiche . Er wolle den Deutschen keine beson¬
deren Belehrungen ertheilen , sie fänden solche in denEn -
cycliken an die preußischen und die bayrischen Bischöfe .
Es möchten die deutschen Katholiken fortfahren , für die
Freiheit und Unabhängigkeit der Kirche zu wirken . Viel
sei bereits , dank dem Wohlwollen des Deutschen Kaisers
und der Regierungen in Preußen wie in anderen deutschen
Staaten geschehen. Die Katholiken möchten auch ferner
in Einigkeit , Weisheit und Verständigkeit ihrer Sache
dienen . Hierauf empfing der Papst die Führer der Pilger .

Frankreich .
Paris , 27 . Febr . Der Monat Februar neigt sich zu

Ende , ohne daß es gelungen wäre , eine Einigung zwischen
der italienischen und der französischen Regierung
über die künftige Gestaltung der Handelsbeziehungen
beider Staaten herzustellen . Der italienische Botschafter
theilte heute Vormittag dem Minister FlourenS mit , seine
Regierung würde es gerne sehen , wenn Frankreich au
seinen letzten Vorschlägen über deu Handelsvertrag einige
Aenderungen vornähme . FlourenS versicherte , es sei der
aufrichtige Wunsch der französischen Regierung , zu einer
Verständigung zu gelangen , aber die letzten Vorschläge
bezeichneten die äußerste Grenze der Zugeständnisse , die
im Parlamente Annahme finden würsen . Unter diesen
Umständen scheint ein Tarifkrieg zwischen beiden Ländern



»om 1 . März ab unvermeidlich zu sein . Ein solcher
Würde die Fortdauer der Unterhandlungen allerdings
nicht ausschließen und man darf vielleicht sogar annehmen ,
daß die Regierungen und die Kammern nachgiebiger ge¬
stimmt werden , wenn die Folgen des Tarifkrieges sich
hüben und drüben bemerkbar machen . — Die Depu -
tirtenkammer setzte heute bei Berathung der vom Se¬
nate beschlossenen Vorlage wegen der eventuellen Er¬
höhung der Zölle für italienische Produkte die vom Se¬
nate angenommenen Zollsätze um die Hälfte herab ; sie
beschloß einen Zoll von 25 Centimes für Cocons , einen
Zoll von 1 Francs für gekämmte und von 2 Francs für
moulinirte Seide . Der vom Senate abgelehnte Zoll von
10 Francs für Korallen wurde wiederhergestellt . Die so
modifizirte Vorlage gelangte nochmals an den Senat zu¬
rück, welcher sie in dieser Form annahm .

— Der „ Siecle " nennt es Unklugbcit und Verblendung , daß

man Flaquet durchaus vom Präsidentensessel der Kammer

herabzichen wolle , um ihn das Schicksal Gambctta 's und Bris -

sons erleiden zu lassen . (Beide waren bekanntlich auch Kam -

mcrvorsitzcnde , bevor min sie zu Premierministern machte . ) „ Ein

Ministerium Floquet, " meint der „ Siöcle " , „ wäre die letzte
Patrone , welche der sozialistische Radikalismus in seinem seit
drei Jahren gegen die Regierungsrepublikaner geführten Kampfe

zu » erschießen hat . Von der äußersten Linken erfunden , welcher
eS den Zutritt zu der Regierung erleichtern soll , wird das Mi¬

nisterium Floquet entweder ein radikales Ministerium sein oder

es wird überhaupt nicht sein . Ist es aber ein radikales Mini¬

sterium , so ist cs auck vcrurtheilt , die Maitagung nicht zu über¬
leben , denn eine opportunistische Mehrheit besteht zwar nicht

mehr in der Kammer , aber eine radikale Mehrheit wäre doch

noch weit schwerer in derselben zu entdecken und zusammenzu¬

halten . Man behauptet , das Ministerium Floquet werde weder

radikal noch opportunistisch , sondern „ konzentrationistisck
" sein .

Dieser neue Barbarismus erläutert nichts und gewährleistet

nichts . Die Einigkeit der Republikaner in der Kammer ist nur

dadurch möglich » daß die verfrühten Reformen , aus welchen das

radikale Programm wesentlich besteht , geopfert und das begrenzte

Programm Siegfried - Delmas angenommen wird . Die Rete

Floquet 's im Großen Orient hat bewiesen , daß der ehrenwerthc
Kammervorfihende diese Wahrheit empfindet , und sicher wird er

kein Hinderniß des Zusammenschluffes bilden . Allein die äußerste
Linke versteht den Zusammenschluß anders und nachdem sie Herrn

Floquet zur Regierung erhoben hat , wird sie ihn offenbar aus

denselben Gründen rasch wieder von derselben hcrabstürzcn , aus

denen sic Brisson , Freycinct und ^ Gablet gestürzt hat , die sie

ebenfalls als die Minister nach ihrem Herzen bezeichnet hatte
und deren Rathschläge und Politik sie doch nicht befolgte . Die

Floquet 'sche Konzentration ist nur möglich durch das Opfer der

wesentlichen Punkte des radikal - sozialistischen Programms , und
die äußerste Linke wird sich niemals drei Monate hintereinander
in dieses Opfer fügen . Indem also Herr Clcmenceau den

Kammervorsitzenden an die Regierung schiebt , verbraucht er die

letzte Patrone der republikanischen Partei .
"

Spanien .
Madrid, 26 . Febr. Der Herzog von Montpensier

wurde auf dem Bahnhofe von dem Präfekten von Madrid ,
Herzog von FriaS , und den Jnfantinnen empfangen .
Ein Minister war nicht zugegen . Der Herzog wird
fünf Tage in Madrid bleiben , bevor er nach Sevilla
reist , um mit den Prinzen von Orleans zusammenzu¬
treffen . Die Regierung wird den Herzog von Mont¬
pensier so lange in Spanien ungehindert verweilen
lassen , «iS er sich der inneren Politik fern hält .

Großbritannien .
London, 27. Febr. Im Oberhaus erklärte der Re¬

gierungsvertreter , es sei nicht beabsichtigt , das portugiesische
Gebiet der Delagoabay oder die dortige Eisenbahn zu
erwerben . Im Unterhaus dementirte der Unterstaats¬
sekretär Fergusson die gestrige Nachricht des „Temps " ,
daß England sich in der Nähe der Dardanellen die Cession
eines türkischen Hafens oder einer türkischen Insel aus¬
gewirkt oder eine solche gefordert habe . Er versicherte ,
diese Meldung sei unwahr ; auch seien alle übrigen Nach¬
richten jenes „Temps " -Artikels unbegründet . — Cham -
berlain hat seine Abreise von Amerika verschoben und
gedenkt nicht vor dem 12 . März seinen Sitz im Parla¬
ment wieder einzunehmen . ES heißt , Lord Salisbury
beabsichtige , Chamberlain nach dessen Rückkehr einen
Ministerposten anzubieten , um die Beziehungen zwischen
dem Kabinet und der von Chamberlain geführten Parla¬
mentsgruppe fester zu knüpfen . — Der schon gemeldete
Sieg der liberalen Unionisten bei der Parlaments -

Ersatzwahl in Doucaster wird in der Presse lebhaft
erörtert . Die Gladstone 'fche Partei hatte sicher darauf
gerechnet , daß es ihr gelingen werde , diesen Wahlkreis
zu behaupten . Im Jahr 1885 war der Gladstoneaner -

Anhänger Shirley mit 5680 gegen 4700 konservative
und 1886 wiederum mit 5060 gegen 4792 Stimmen ge¬
wählt worden . Aber die Mehrheit , welche in diesen
zwölf Monaten von 960 auf 268 herabgegangen war ,
schnellte nicht mehr in die Höhe , sondern die Waage
schlug um und der liberale Unionist Fitzwilliam wurde
mit 5634 gegen den Gladstoneaner Balfour , der nur
5423 Stimmen erhielt , also mit 211 Stimmen Mehrheit
gewählt . Mit gespannter Erwartung sieht man nun dem
Ausfall der Ersatzwahlen in Deptford am nächsten Mitt¬
woch entgegen . Unionisten und Gladstoneaner machen
große Anstrengungen , um sich hen Wahlsieg zu ver¬
schaffen . — Der von dem Londoner Arbeiterverein zur
persönlichen Berichterstattung über die irischen Zustände
nach Irland gesandte James Lloyd scheint seine Mis¬
sion recht eigenthümlich aufgefaßt zu haben ; er wurde in
Ennis wegen Aufreizung zum Widerstand gegen die

Staatsgewalt und zur Anwendung des Feldzugsplanes
zu einem Monat Gefängniß vcrurtheilt , welche Strafe
er heute in Limerick angetreten hat . Es ist ihm sonach
weniger um die Beobachtung als um die aktive Betheili¬
gung an der regierungsfeindlichen , und gesetzwidrigen Agi¬
tation in Irland zu thun gewesen.

— In England gehen nicht sämmtlichc Politiker mit der Rechts¬

frage in Betreff des bulgarischen Thrones so ab¬

sprechend zu Werke , wie die Pestcr Journalisten . So bemerkte
dieser Tage Lord Stratheden and Campbell im Oberhause , im

südlichen Europa müffe man Eventualitäten erwarten , nicht un¬
ähnlich jenen , welche sich im Jahre 1877 ereigneten , falls nicht
Maßregeln ergriffen werden , um dieselben zu verhindern . In
Bulgarien sei ein Fürst eingeführt worden ohne die durch den
Berliner Vertrag erheischte Genehmigung der Signatarmächte .
Der Fürst sei durch drei Prozesse zu wählen , und keinem einzigen
derselben sei Folge gegeben worden . Eine Lage , die so ernste

Folgen in sich schließe , sollte nicht verlängert werden , weßhalb er

die Abhaltung einer Konferenz in Vorschlag bringe , zu welcher

Großbritannien die Jnitiatwe ergreifen sollte Fürst Bismarcks

jüngste Rede zeige , daß er weitere Berathungen betreffs der Re¬

gierung von Bulgarien begünstige . Die Vorlegung weiterer

Aktenstücke sei schon aus dem Grunde geboten , daß seit Dezember
1886 , bis zu welchem Datum die veröffentlichte Korrespondenz
reiche , keine thatsächlichen Mittheilungen über den Stand der

diplomatischen Beziehungen mit Bulgarien » orlicgen . Der Mar¬

quis » . Salisbury versprach , zu ermitteln , ob Aktenstücke von

hinreichendem Interesse vorgelegt werden können . Bezüglich der

von Lord Stratheden angeregten Abhaltung einer Konferenz zur

Lösung der bulgarischen Frage äußerte sich dann der Premier¬

minister in der bereits telegraphisch gemeldeten Weise .

Schweden und Norwegen .
Stockholm, 25 . Febr . Der „Köln . Ztg .

" schreibt man
von hier : Die Theilnahme an dem plötzlichen Tode de»
Prinzen Ludwig von Baden , der im August und
September v . I . seine Schwester auf Schloß Tullgarn
besuchte, ist sehr lebhaft ; die amtliche „Post Tid " widmet
dem Heimgegangenen einen warmen Nachdruck . Derselbe
hatte sich in Schweden durch sein offenes Wesen die Zu¬
neigung Aller , welche mit ihm in Berührung kamen , er¬
worben .

Rußland .
St . Peteriburg , 26 . Febr . Das „Journal de

St . Petersbourg " schreibt , es sei ohne allen Zweifel , daß
es keineswegs der einmüthigen Zustimmung aller Mächte
bedürfe , um den Antrag auf Anwendung de» Berliner
Vertrages zu stellen , jedoch sei es wünschenSwerth , daß
alle Mächte sich dem von Rußland zn unternehmenden
Schritte anschlössen, weil ein anderes Verhalten die

Anarchie in Bulgarien nur verlängern würde . — Die

Fürstin Kotschubei ist gestorben . ( Die Verstorbene ,
Oberhofmeisterin Ihrer Majestät der Kaiserin von Ruß -
lnnd , war die Schwiegermutter des russischen Botschafters
am Berliner Hofe und stand im Alter von 76 Jahren .
Die verstorbene Fürstin stand zum Berliner Hofe in den

freundlichsten Beziehungen ; sie war im Besonderen aus¬

gezeichnet durch die Hochschätzung , welche Ihre Majestäten
der Kaiser und die Kaiserin der Fürstin seit langen Jahren
zuwandten .)

— Der von der „Revue äes veui ölmiäes " veröffentlichte
Artikel über das französisch - russische Verhältniß

bat hier in publizistischen Kreisen Aufsehen erregt . In dem

Artikel war bekanntlich ausgeführt , daß bei einem französisch -

russischen Kriegsbündniß mit Offensivzweckcn alle Vortheilc auf

russischer , fast alle Gefahren auf französischer Seite wären , weß¬

halb vom französischen Standpunkte nur ein Bününiß zur Frie -

densbewahrung die Rede sein könnte . Mit Ausnahme des „ Grasch -

banin "
, der sich bekanntlich » on vornherein gegen jede „ Allianz

zwischen Frankreich und Rußland " erklärt halte , sind die Blätter

über das Erscheinen jenes Artikels meist verstimmt , wobei sic

aber bekennen müssen , daß der Verfasser sich in allen Punkten
überaus gut unterrichtet erweise . Der „Politischen Korrespon¬

denz " wird darüber von hier berichtet : „ Russischerseits wird cnts
schieden in Abrede gestellt , daß man irgend einen Schritt im

Sinne einer Allianz mit Frankreich gethan habe . Dies mag

wohl auch richtig sein , weil man hier die unerschütterliche Ueber -

zeugung hegt , daß cs einer Allianz nicht erst bedürfe , um die

ganze französische Streitmacht in Bewegung zu setzen, sobald es

gilt , Deutschland gemeinsam mit den Russen zu bekämpfen .

Allerdings mischt sich in die Freude zu dieser Ucberzeugung ein

bitterer Tropfen insofcrne , als sich alle Welt sagen muß , daß

Niemand vorausschen könne , welches Bild gerade die französischen

Verhältnisse in dem Augenblicke bieten werden , wo der Zusam¬

menstoß zwischen Rußland und seinen westlichen Nachbarstaaten

sich als unvermeidlich erweisen sollte . Von vorzüglich unter¬

richteter Seite gebt mir die Information zu . daß die Kriegslast

innerhalb der französischen Nationalversammlung nicht s » viele

Anhänger zählt , als man allgemein zu glauben geneigt ist , und

daß jede Regierung , welche den festen Entschluß bekunden würde ,
das Land vor dem Ausbruche eines neuen Krieges zu schützen ,
in der gegenwärtigen Volksvertretung Frankreichs einer starken

Majorität sicher sein darf . (Ob dieses Urtheil , das ein Peters¬

burger Berichterstatter aus der Ferne über die französischen
Kammern fallt , ganz zuverlässig ist , mag dahingestellt bleibe » .)

Serbien .
Belgrad , 25 . Febr . Der Minister der Innern hat

einen Gesetzentwurf ausgearbeitet , welcher der Skupschtina
vorgelegt werden wird und Garantien für die Frei¬
heit der Wahlen zum Gegenstände hat . Der Justiz -

minister hat eine Kommission zur Ausarbeitung eines der

Skupschtina zu unterbreitenden Gesetzentwurfes gebildet ,
durch welchen Freiheit und Sicherheit der Person ,

und
des Eigenthums der Staatsbürger wirksamer als bisher
gesichert werden sollen . — Der vom Kabinete Ristic vor¬
bereitete Gesetzentwurf in Betreff einer Steuerreform
wird einer neuerlichen Umarbeitung unter wesentlichen
Abänderungen der dem früheren Entwürfe zu Grunde

gelegten Prinzipien unterzogen .
Türkei .

Konstautinopel , 26 . Febr . Die „ Agence Havas " meldet
von hier , in dem französischen Konsulate in Damaskus

habe sich am 24 . d . M . ein ähnlicher Vorgang wie am
28 . Januar zugetragen , an welchem Tage die türkische
Polizei im französischen Konsulatsgebäude eine Verhaf¬
tung vorgenommen hatte . Der französische Botschafter
de Montebello habe deshalb bei der Pforte Vorstellungen
erhoben , die Pforte habe Genugthuung zugesagt , Riza
Bey und der französische Botschaftsrath Jmbert seien mit
der Untersuchung des Vorgangs beauftragt . — Die

Pforte hat eine Konvention unterzeichnet , in welcher der

Baugesellschaft für die Anschlußbahnen der Betrieb der

Eisenbahn UeSkueb - Vranja provisorisch zugestandeu
wird . Die Konventien soll einen Monat nach der dem
Sultan vorbehaltenen Ratifikation in Kraft treten . (Ganz
ist somit die Gefahr weiterer Verschleppung dieser wich¬
tigen Verkehrsfrage noch nicht beseitigt . )

Egypken .
Kairo , 27 . Febr . Eingeborene griffen gestern in Keleb-

Sheh , 40 Meilen nördlich von Wady -Halfa , ernen aus
einem Lieutenant und sechs Mann bestehenden Posten an ,
welcher darauf mit einer Kompagnie egyptischer Truppe «
besetzt wurde .

Amerika .
* Eine seit längerer Zeit in der Stadt New -Aork im

Gange befindliche Bewegung zu Gunsten der Aufhebung
deS von der Staatslegislatur im letzten Jahre erlassenen
Gesetzes, welches , mit Rücksicht auf den Sonntagszwang ,
den Samstag Nachmittag zu einem halben Feier¬
tag stempelt , nimmt immer größere Dimensionen an .
Die „New -Aorker Handelszeitung " schreibt darüber :

Nicht allein , daß fast alle unsere Börsen und sonstigen kommer¬
ziellen und finanziellen Korporationen Petitionen an den Gesetz¬
gebenden Körper gerichtet haben , in welchen die Aufhebung
des in Rede stehenden Gesetzes verlangt wird , sondern fast
sämmtlichc Fabrikanten und Geschäftsleute der Stadt haben
sich mit großer Entschiedenheit gegen den Samstag -Halbfeiertag
ausgesprochen . Am meisten Gewicht bei der Legislatur dürfte
in der Angelegenheit wohl ein von der New -Aorker „ Clearing
House Association " angenommener Beschluß haben , in welchem
diese „ schwerwiegende " Bereinigung mit großem Nachdruck die so¬
fortige Aufhebung des betreffenden Gesetzes als den Interesse »
der Geschäftswelt schädlich verlangt . Das Gesetz ist beinahe ei »
Jahr lang in Kraft gewesen und hat sich in jeder Hinsicht als
unpraktisch und auf die Dauer undurchführbar erwiesen . Wie
die „Handelszeitung " sofort nach Annahme der betreffenden Bill
erklärte , ist dieselbe nur ein Dcmagogenmachwerk und ein große »
Hcmmniß für den geschäftlichen Verkehr unserer großen Srädte -
Der Samstag ist durch diese , jedem gesunden Menschenverstand
geradezu Hohn sprechende legislative Einrichtung verhängnißvoll
für die gesammten Geschäftsinteressen unserer Metropole gewor¬
den . Thatsächlich hat der letzte Tag der Woche als Gcschäfts -

tag für unsere Fabrikanten und Kaufleute nicht nur fast gar
keinen praktischen Werth mehr , sondern derselbe hat unter den
bestehenden Verhältnissen auch eine sehr schädigende Wirkung auf
die übrigen Tage der Woche ausgenht , indem er dazu beigetra¬
gen hat , viele geschäftliche Transaktionen von Ncw -Aork nach
unseren Nachbarstaaten zu treiben , wodurch selbstverständlich un¬
sere Prosperität gelitten hat . Das Beste aber ist , daß selbst dix
arbeitenden Klaffen , in deren Interesse die Demagogen der Le¬
gislatur angeblich die Halb 'eiertagsmaßregel passirt , schon längst
zu der Ucberzeugung gekommen sind , daß dieselbe ihnen nicht nur
keinen Vortheil , sondern geradezu Rachtheil gebracht hat , indem
die Arbeitgeber in vielen Fällen ihren Angestellten , welche nur
am Samstag Vormittag arbeiten wollen , auch nur für den hal¬
ben Tag Lohn bezahlen . In vielen Fabriken und Geschäften hat
das Halbfeiertagsgesetz nur während der heißen Sommermonate
durchgeführt werden können . Wenn unsere Gesetzgeber in Alban »
noch nicht ganz blind sind , werden sie der Stimmu « g der New -

Aorker Geschäftswelt in Bezug auf die Annullirung dieses ihres
letztjährigen Machwerkes Rechnung tragen , und tbun sie dies auf
die betreffenden Petitionen hin nicht , so werden sie sehrbald durch
die öffentliche Meinung der Bevölkerung , bekanntlich das Ein¬

zige , welches der Sorte von Politikern noch imponirt , dazu ge¬
zwungen werden .

Grotzherzogthurn Baden .
Karlsruhe , den 28 . Febr «ar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben heute
Mittag nachstehenden Personen Audienz ertheilt : dem
Grafen Lcutrum , Hofmarschall Ihrer Königlichen Hoheit
der Prinzessin Katharine von Württemberg ; dem Kapitän
zur See Flügeladjutant Seiner Majestät des Kaisers
und Königs Freiherrn von Seckendorfs , militärischer Be¬
gleiter Seiner Königlichen Hoheit deS Prinzen Heinrich
» on Preußen ; dem Major von der Schulenburg , persön¬
licher Adjutant Seiner Hoheit des Herzogs von Sachsen -
Altenburg ; Major von Klüber , Flügeladjutant Seiner
Durchlaucht de» Fürsten zu Schwarzburg -Rudolstadt ;
Rittmeister von Pfannenberg , persönlicher Adjutant
Seiner Durchlaucht des Fürsten zu Schwarzburg -
Sondershausen ; Hauptmann Graf Vitzthum , Adjutant
Seiner Hoheit des Herzogs von Sachsen -Koburg - Gotha ;
Premierlieutenant Freiherr Treisch von Buttlar -Branden -
fels , Flügeladjutant Seiner Durchlaucht des Fürsten zur
Lippe Dettmold ; Oberst Freiherr von Röder , Komman¬
deur der 4 . Feldartillerie - Brigade ; Oberst von Friede¬
burg , Kommandeur des 3 . Thüringischen Infanterie -Re¬
giments Nr . 71 , und dem Lieutenant von Friedeburg vom
1 . Garde -Regiment zu Fuß , kommandirt zum Erbprinzen
von Hohenzollern .

Um 1 Uhr empfingen Ihre Königlichen Hoheiten die
Besuche Seiner Hoheit de» Erbprinzen von Nassau , sowie
Seiner Hoheit des Erbprinzen von Hohenzollern .

Als Vertreter Fürstlicher Herrschaften bei der Trauer¬
feier sind dahier eingetroffen :

Hauptmann Dürr , Ordonnanzoffizier Seiner König¬
lichen Hoheit des ErbgroßherzogS als Vertreter Höchst-
desielben , Graf Fürstenstein als Vertreter Ihrer Kaiser¬
lich Königlichen Majestät der Deutschen Kaiserin , Königin
von Preußen . Rittmeister Freiherr von Vietinghoff als
Vertreter Seiner Kaiserlich Königlichen Hoheit des Deut¬
schen Kronprinzen und von Preußen , Kapitän zur See
Freiherr von Seckendorfs als Vertreter Seiner König¬
lichen Hoheit des Prinzen Heinrich »on Preußen , Frei¬
herr von Münchhausen als Vertreter Seiner König¬
lichen Hoheit des Prinzen Albrecht »on Preußen , Re¬
genten von Braunschweig , Baron Loen als Vertreter Ihrer
Königlichen Hoheit der Prinzessin Luise von Preußen ,
Herr von Lagerheim außerordentlicher Gesandter und be¬
vollmächtigter Minister als Vertreter Seiner Majestät
de » Königs von Schweden und Norwegen , sowie der
Attachö der Schwedischen Gesandtschaft , von Knagenhjelm ,

uckdruckrrei .



8 «mmerherr von Düngern als Vertreter Seiner Hoheit !
de « Herzogs von Nassau , Graf Leutrum als Vertreter !

- Ihrer Löniglichen Hoheit der '
Prinzessin Katharina von ^

> Württemberg , Hofmarschall von Baldinger als Vertreter :
' Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Herzogin Wera von i

Württemberg , Flügeladjutant Freiherr von Maltzahn !
als Vertreter Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs von Mecklenburg - Schwerin , Major von -
der Schulenburg als Vertreter Seiner Hoheit des
Herzogs von Altenburg , Hauptmann Graf Vitz¬
thum als Vertreter des Herzogs von Sachsen - Koburg -
Gotha , Rittmeister von Pfannenberg als Vertreter Seiner
Durchlaucht des Fürsten von Schwarzburg - Sonders¬
hausen , Major von Klüber als Vertreter Seiner Durch¬
laucht des Fürsten von Schwarzburg -Rudolstadt , Hof¬
marschall von Moukanow als Vertreter Seiner Kaiser¬
lichen Hoheit des Großfürsten Michael von Rußland .

* ( Zu den Beisetzungsfeierlichkeiten . ) Seine
Königliche Hoheit der Prinz Wilhelm von Preußen , Höchstwelcher
sich i« Aufträge Seiner Majestät des Kaisers nach Karlsruhe
zn der Feier der Beisetzung des Prinzen Ludwig Wilhelm be¬
gibt , hat nach einem Telegramm aus Berlin heute Früh um
8 Uhr 3b Min . vom Anhalter Bahnhöfe aus die Reise hierher
angrtreten und wird am Abend hier eintreffen . Auch die Depu¬
tation des t . Garde - Ulanen -Regiments unter Führung des Regi¬
mentskommandeurs ist »an Potsdam hierher abgereist . Was die
Betbriligung der beiden Universitäten Heidelberg und Frciburg
an der Beisctzungsfeicr betrifft , so theilt die,Heidelberger Zeitung "

mit . daß der Herr Prorektor heute nach Karlsruhe reist , um am
Katafalk einen Kranz niedcrzulegen ; am Leichenbegängniß bethei¬
lige sich die große Deputation der Universität , bestehend aus dem

Prorektor und den vier Dekanen , und außerdem noch eine Anzahl
Professoren , welche zu dem Prinzen während seiner Heidelberger
Studienzeit in näheren persönlichen Verhältnissen standen . Von
Freiburg auS werden gleichfalls der Rektor und die Dekane der Uni¬
versität , mehrere Professoren und eine Vertretung der Studenten¬
schaft (von den farbentragenden Verbindungen je drei Chargirte mit
der Fahne ) der Trauerfeier beiwohnen . ES versteht sich von selbst,
daß außerdem ein großer Theil der Heidelberger und Freiburger
Studenten hierher kommen wird , um dem ehemaligen Studien¬
genossen die letzte Ehre zu erweisen .

* (Die Großherzogliche Gruft ) unter der evangeli¬
schen Stadtkirche ist nunmehr zur Aufnahme der sterblichen Hülle
Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Ludwig Wilhelm
bereitet . Die Gruft ist zu beiden Seiten in je sechs Nischen
eingetbeilt , in denen zur Rechten vom Eingang drei , zur Linken
fünf Särge bereits ihre Stätte gefunden haben . In der zweiten
Nische zur Rechten des Eingangs ist das Postament errichtet ,
worauf der Sarg unseres eben verblichenen Fürstensohncs ruhen
wird ; Ihm gegenüber auf der linken Seite ruht Markgraf Max
von Baden . Vor dem Altar in der Kirche oben befindet sich
die Versenkung , durch welche der Sarg hinab in die Gruft ge¬
leitet wird . Die Kirche ist nur am Altar , als an der Stelle ,
wo der Sarg niedergestellt wird , mit Pflanzen geschmückt. Meh¬
rere Kandelaber sind ringsum aufgestellt , während in der Gruft
an jedem Pfeiler je ein solcher steht.

* (Das Großh . Bezirksamt ) erläßt folgende Bekannt¬
machung : Zur Aufrechtcrhaltung der Ordnung und Verhütung
von Unfällen am Mittwoch den 29 - Februar wird hiermit Fol¬
gendes ortspolizeilich hestimint : Von ' /zlO Uhr ab sind folgende
Straßen gesperrt : 1- Die Fahrbahn der Karl -Friedrichstraßc von
Kriegstraße bis Schloßplatz und außerdem der Gehweg der Karl -
Friedrichstraße auf der Stadlkirchenseite zwischen Hebel - und
Zähringerstraßc , sowie die Gehwege zwischen Kaiserstraße und
Schloßplatz ; 2. Hebelstraße zwischen Kreuz - und Lammstraße ;
2 . Zähringerstraßc zwischen Karl - Friedrich- und Kreuzstraße ;
4 Kreuzstraße zwischen Kaiser - und Spitalstraße ; 5 . verlängerte
Waldhornstraßc vom Marstallgebäude bis zur Schloßkirchc ;
6 . verlängerte Watdstraße vom Hofzahlamtsgebäudc bis zur
Hofküche ; 7 . Schloßplatzstraße zwischen Wald - und Karl -Frie -
drichstraße . Auf dem Schloßplatz ist dem Publikum der Aufent¬
halt nur unter den Baumreihen innerhalb der Ketten — jedoch
unter Ausschluß der Baum . cihe längs des Marstalles — gestattet .
Der Zugang zu den dem Publikum hiernach auf dem Schloß -
und Marktplatz überlassenen Oertlichkeiten muß bis ^ 10 Uhr ,
zu den unteren Emporbühnen der Stadtkirche bis 10 Uhr erfolgt
sein - Das Anfahren sowie die Aufstellung von Wagen auf den
zwischen der Kreuz - und Lammstraße gelegenen Strecken der auf
die Karl -Friedrichstraßc ziehenden Seitenstraßen ist verboten .

* (Das „ Verordnungsblatt des Großh . Ober -
s chulraths "

) Nr . 2 enthält eine landesherrliche Entschließung .
Bekanntmachung des Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus
und Unterrichts : Die Vorbereitung für den öffentlichen Dienst
eines wissenschaftlich gebildeten Lehrers an den Mittelschulen be¬
treffend . Bekanntmachungen des Großh . Oberschulraths : Die
Aufnahmsprüfungcn an den Präparandcnschulen betreffend . —
Die Lehrcrinnenprüfungen betreffend . — Die Empfehlung von
Lehrmitteln betreffend . Dicustnachrichten und Dicnsterlcdigungcn -
Todesfälle .

Der Beginn der diesjährigen Staatsprüfung für den öffent¬
lichen Dienst eines wissenschaftlich gebildeten Lehrers au den !
Mittelschulen ist auf nachstebcnde Termine festgesetzt: 1 . Für die ^

Kandidaten der klassischen Philologie : auf Freitag den 2. März
Vormittags 8 Uhr ; II für die Kandidaten der modernen Philo¬
logie und der Geschichte: auf Montag den 5 . März Vormittags
5 Uhr ; III . für die Kandidaten der mathematisch - naturwissen¬
schaftlichen Abthcilung : auf Freitag den 9 . Mürz Vormittags
s Uhr . — Die Aufnamsprüfung an der Präparandcnschule zu
Gengenbach findet am Dienstag den 10. April l . I . und an den
folgenden Tagen , zu Meersburg am Freitag den 27 . April l . I .
und an den folgenden Tagen statt . — Diensterledigungen . An
der Gewerbeschule zu Heidelberg ist die zweite Hauptlehrerstelle
zu besetzen . Bewerber haben ihre Gesuche binnen vierzehn Tagen
bei Großh . Obcrschulrath einzureichen . — Unter Zurücknahme
desAusschreibcnsNr . 18752 im SchulverordnungsdlattNr - X . vom
vorigen Jahre : Vier Hauptlehrerslcllen ( mit einem festen Gehalt
von je 900 M . ) an der Volksschule zu Freiburg , Schulgeldaversum
im Betrage von ungefähr 500 M . Eine mit einem Lehrer oder
einer Lehrerin zu besetzende Hauptlehrerstcllc (mit einem festen
Gehalte von 840 M . jährlich ) an der Volksschule zu Lörrach ,
Schulgeldaversum im Betrage von 377 M 50 Pf . Einund¬
zwanzig Hauptlehrerstellcn (neun mit einem festen Gehalt von je
250 M -, zwölf mit einem solchen von je 900 M . ) an der Volks¬
schule zu Mannheim , Schulgeldaversum im Betrage von 570 M .
— Hauptlehrerstellcn , welche mit Lehrern katholischen Bekennt¬

nisses zu besetzen sind : Die Hauptlchrerstelle an der Volksschule
zu Brunnadern , Schulgeldaversum im Betrage von 140 M . Die
vierte Hauptlehrcrstelle an der Volksschule zu Daxlanden , Schul -
gcldaversum im Betrage von 360 M . Die Hauptlehrerstelle an
der Volksschule zu Fessenbach, Schulgeldaversum im Betrage von
226 M . Die Hauptlehrerstelle an der Volksschule zu Unter -
eggingen , Schulgeldaversum im Betrage von 212 M . — Haupt -
lchrerstelle , die mit einem Lehrer evangelilchcn Bekenntnisses zu
besetzen ist : Die dritte Hauptlchrerstelle an der Volksschule in
Eutingen , Schulgeldaversum im Betrage von 293 M — Be¬
werber haben sich binnen vierzehn Tagen durch ihre Kreisschul -
visitaturen bei den jeweils oben bezeichneten Kreisschulbebörden
» orschriftsgemäß zu melden .

§ ( Postalisches .) Die deutschen Briefsäcke für die Ver¬
einigten Staaten von Amerikawelche dem am Sonntag Abend
von Southampton nach Ncw -N «ck weitergehenden Schnelldampfer
des Norddeutschen Lloyd in Southampton zugeführt werden ,
mußten mit Rücksicht auf die an den Sonntagen in England
eintretende Beschränkung des Poslbcförderungsdienstcs bisher schon
am Sonnabend in London eintreffen » um noch an demselben
Tage von da Weiterbeförderung nach Southampton zu finden .
Die britische Postverwaltung hat neuerdings in entgegenkommen¬
der Weise Maßnahmen dahin getroffen , daß die deutsche Post
für Amerika fortan am Sonntag von London nach Southamp¬
ton weitergesandt werden kann . Die Postsäcke brauchen hiernach
erst am Sonntag Morgen in London einzutreffen und es ist in¬
folge dessen ihre Absendung aus Deutschland auf Sonnabend
Nachmittag hinausgerückt worden . Die letzte Anschlußgclegcn -
heit bietet der aus Oberhausen um 5 .10 Nachmittags nach Vlis -
fingen abgchende Zug .

O Heidelberg , 27 . Febr . ( Herr Geh . Hofrath 1>r .
Georg Weber ) , welchem , wie berichtet , zu seinem 80 . Ge¬
burtstage das Ehrenbürgerrccht hiesiger Stadt verliehen wurde ,
hat dem Stadtrath ein Dankschreiben folgenden Inhalts zugchcn
lassen : „An die hochverehrten Herren Bürgermeister und Stadt -
räthe . Liebe verehrte Herren und Mitbürger ! Sic haben mich
an dem Tage , da ich mein 80. Lebensjahr zurücklegtc , mit dem
Ehrenbürgerrecht unserer mir so thcuren Stadt ausgezeichnet .
Empfangen Sic für diesen Beweis Ihres Wohlwollens und
Ihrer freundlichen Gesinnung meinen wärmsten Dank . Es hätte
mir keine thcuercre Ehrengabe zu Theil werden können , zumal
da unter den Gebern sich noch manche befinden , jetzt in Achtung
und hohem Ansehen stehende Männer , die einst meine Schüler
gewesen waren . Heidelberg war mir stets eine tbeuere und glück¬
liche Stadt gewesen und ich habe d . m Lenker meines Schicksals
zu allen Zeiten aufrichtigen Herzens gedankt , daß er mir gnädig
beschieden bat , über ein halbes Jahrhundert liebevoll und pflicht¬
getreu in der Musenstadt am Neckar zu leben und zu wirken
und mit gehobenen Empfindungen mich des hohen Aufschwunges
zu erfreuen , welchen dieselbe nach allen Richtungen hin vor mei¬
nen Augen genommen hat . Heidelbergs Name wird überall mit
Ruhm genannt , wo man für Kunst und Wissenschaft , wo man
für landschaftliche Reize und bürgerliche Tugend Sinn hat . Und
wenn ich cs selbst durch redlichen Fleiß und Arbeit in meinem
Leben dahin gebracht habe, daß auch mein Name hie und da ge¬
nannt wird , so schreibe ich es in erster Linie den anregende »
Wirkungen zu , welche die Atmosphäre der schönen Stadt auf
Geist und Gcmüth gemacht hat . Empfangen Sic nochmals , hoch¬
geehrte Herren , meinen innigsten Dank für die große Auszeich¬
nung , deren Sie mich gewürdigt haben .

"

< Baden , 27 . Febr . ( DerJahresbericht des Vereins
gegen Haus - und Straßenbettel in Baden ) ist so¬
eben erschienen. Demselben ist zu entnehmen , daß der Verein am
31 . Dezember 1887 aus 611 Mitgliedern bestand gegen 632 Mit¬
glieder zu Ende 1886 . Dieser Rückgang hat seinen Grund im
Ableben bczw. Wegzug früherer Mitglieder , doch ist die bedauer¬
liche Wahrnehmung zu machen , daß seit 1882 ein stetiger Rück¬
gang zu verzeichnen ist. Im abgelaufenen Jahre wurden von
dem Vereine 4 969 Personen unterstützt gegen 5 800 im Jahre
1886 , mithin 831 weniger . Auf den Monat kamen durchschnitt¬
lich 414 Personen . Der Verpflegungsaufwand belief sich auf
1526 M . gegen 1773 M . 46 Pf . im Jahr 1886 , somit weniger
247 M . 46 Pf . Der Stand des Baarvermögens betrug am
31 . Dezember 1886 5 202 M . 80 Pf . , 1887 5 863 M . 75 Pf .
Die Einnahmen betrugen im Jahr 1887 : an Jahresbeiträgen
3 316 M . 75 Pf . , an außerordentlichen Beiträgen 111 M . , an
vcrcinnohmten Kontokorrentzinsen 66 M . 60 Pf . , an Kaffen -
übcrschuß 75 Pf . , Summe 3 495 M . 10 Pf . Die Ausgaben be¬
trugen insgcsammt 3133 M . 52 Pf . Der Verein darf mit Be¬
friedigung auf seine Thätigkeit zurückblicken .

^ Freiburg , 26 . Febr . ( Die Gewerbebank ) hielt gestern
Abend im Kaufhaussaale ihre jährliche Generalversammlung ,
welche außergewöhnlich stark besucht war . Den Vorsitz führte
Herr Altstadtrath Wilhelm Fischer , welcher nach Eröffnung der
Versammlung den — wo immer Badener in diesen Tagen ver¬
sammelt sind — tiefschmerzlichen Gekühlen der Bevölkerung an¬
läßlich des schweren Leides , welches das Großherzogliche HauS
betroffen , warm empfundenen Ausdruck verlieh . Die Anwesenden ,
mehrere hundert an Zahl , erhoben sich zum ehrenden Andenken
an den verewigten Prinzen von ihren Sitzen . Der Redner ge¬
dachte sodann des schweren Verlustes , welchen die Bank im Ver¬
lauf des letzten Jahres durch den Tod ihres bewährten Präsi¬
denten , C Morath , erlitten hat . Der Geschäftsbericht ergab
eine günstige , Las Vorjahr übertrcffcnde Finanzlage . Der Ge -
winnantheil an die Genossenschafter beträgt 77 579 M . 70 Pf »

! welcher in 6 Prozent Dividende zur Vcrtheilung kommt , gegen¬
über 5^ , Prozent des Vorjahres . Nach kurzen Erläuterungen
des Referenten zu den verschiedenen Positionen und mehrfachen
Bemerkungen der Herren Landgcrichtsrath Ilr . Kern und Land -
wirthschaftslchrer Römer wurde dem Vorstand Decharge be¬
willigt und dessen Thätigkeit durch Erheben von den Sitzen ge¬
ehrt . Den Schluß bildeten Wahlen des Vorstandes und des Auf¬
sichtsraths .

r . Au » dem Wiesentbale , 27. Febr . (VorschußbaukLör -
rach — Wiesenthalbahn - Gesellschaft - — Verkehrs¬
störungen ) Der Geschäftsbericht der Borschußbank Lörrach
bezeichnet sowohl das Gcschäftsergebniß als auch den Umsatz
des vorstoffenen Jahres als ein guter . Letzterer , der gegen das
Vorjahr ein Mehr von 4 Millionen aufweist , beträgt nahezu
25 Millionen . Es wurde dabei ein Rheingewinn erzielt von
19400 Mark , wovon die Mitglieder durch Beschluß der General¬
versammlung eine Dividende von 7 Prozent erhalten , während
der Reservefond durch Ueberweisung von 11064 Mark auf die an¬
sehnliche Höhe von 70600 Mark gebracht wird . Das Betriebs¬
kapital weist gegen voriges Jahr eine Vermehrung von rund
200 000 Mark auf und beläuft sich nun auf nahezu 1200 000 M .
Die Mitgliederzahl beträgt mit 72 Neueingetretenen 761 . Vor¬
sitzender ist Herr Bürgermeister Grether in Lörrach . — Der nun
hoffentlich zur Neige gehende Winter hat insbesondere im hin -

> tercn Wicsenthale Schneemaffen gebracht , wie solche seit dem

Jahre 1865 nicht mehr zu sehen waren . Die Tiefe derselben
betrug an vielen Stellen mehrere Meter ; in Folge dessen traten
wiederholt unliebsame Verkehrsstörungen ein , was sich besonders
auch in den Schulen unangenehm fühlbar machte.

Qr Vom Bodcnsce , 26 . Febr . ( Die pietätvolle Nn -
theilnahme ) an dem herben Leid , das unser erhabenes Für¬
stenhaus betroffen , gibt sich auch seitens der Hohcnzollern 'schcn
Bevölkerung in wohlthucndcr Weise kund Die in Trauerrand
erschienene „ Hohenzollern 'sche Volkszeitung " schreibt heute : „ Eine
erschütternde Nachricht hat am 23 . d . M . das ganze, mit seinem
geliebten Fürstenhaus so eng verbundene badische Volk in tiefe
Trauer versetzt . Wie im Sturmwind ist ein lebensfrischer , blühen¬
der Zweig jählings vom Stamme seines Regentcnhauses gerissen
worden . Wohl vernahm man mit banger Sorge die Kunde von
der plötzlichen schweren Erkrankung des Prinzen , ober wer hätte
dem Gedanken Raum gegeben , daß das junge kräftige Leben so
rasch zum Opfer sollen könnte ? Ein ganz fürchterlicher , durch
die begleitenden Umstände geradezu niederschmetternder Schlag
ist das plötzliche Hinscheiden des jungen Prinzen für die Hohen
Eltern desselben , Badens geliebtes und allvcrehrtes GroßhcrzogS -
paar .

" Indem das Blatt dem edlen und hochbegabten Prinzen
Ludwig Wilhelm dann die wärmsten Worte liebevoller
wie ehrender Erinnerung widmet , fügt es bei , daß Seine Hoheit
der Fürst von Hohcnzollern , welcher durch den andauernd leiden¬
den Zustand Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Fürstin in Cannes
gefesselt ist , zu seiner Vertretung bei dcn Beisetzungsfeierlichkcitcn
des so früh verblichenen Prinzen seine beiden Söhne , Ihre
Durchlauchten den Erbprinz und den Prinzen Ferdinand ent¬
sandt hat .

Verschiedenes .
IV . Luzern , 27 . Febr . (Der Verkehr auf derGott -

hardbahn ) ist wieder frei .
Kopenhagen , 27. Febr . (Der Eisenbahnverkehr )

auf der Strecke Lolland - Falster ist noch gestört ; die Arbeiten zur
Wcgräumung des Schnees wurden eingestellt. Die am Freitag
Abend in Gjcdscr angekommencn Reisende « sind noch nicht hier
cingetroffcn .

Neueste Telegramme .
(Nach Gchluß der Redaktion « ingetriffenJ
Berlin , 28 . Febr . Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht

folgender Bulletin aus San Remo , 28 . Febr . Vormittag «
10 Uhr 25 Minuten : Seine Kaiserliche Hoheit der Kron¬
prinz verbrachte eine ziemlich gute Nacht ; im Uebrigen
ist keine Veränderung eingetreten .

Berlin , 28 . Febr . Der Reichstag beschloß in seiner
heutigen Sitzung zur gerichtlichen Verfolgung des Re¬
dakteurs Dürholt in Hirschberg , sowie der Verbreiter des
in Hottingen gedruckten Flugblattes wegen Beleidigung
des Reichstags die Ermächtigung nicht zu ertheileii .
Ferner nahm der Reichstag in zweiter Lesung die ersten
elf Paragraphen des Gesetzentwurfs über die Rechtsver¬
hältnisse in den deutschen Schutzgebieten nach längerer
Debatte in der Kommissionsfassung an . Abg . Rintelen
beantragte , den Artikel der Berliner Konferenz von 1885
wegen Gewährleistung der Gewissensfreiheit und religiöser
Duldung an Eingeborenen und Fremden in das Gesetz
aufzunehmen . Bei der Abstimmung über diesen Antrag ,
welche Windthorst beantragt hatte , ergibt sich jedoch die
Beschlußunfähigkeit des Hauses . Morgen Initiativanträge .

Rom , 28 . Febr . Infolge der Mittheilung der fran¬
zösischen Regierung , daß letztere ihre Vorschläge betreffend
den Handelsvertrag als endgiltige und unabänderliche be¬
trachte , tritt vom 1 . März ab für den Handelsverkehr
zwischen Frankreich und Italien der allgemeine Tarif in
Kraft . — Laut einer Meldung aus Massauah ist der
Negus am 24 . Februar mit Ras Alnla und einer be¬
trächtlichen Streitmacht in Debora , 30 Kilometer von
Asmara entfernt , eingetroffen .

D Paris , 23 . Febr . (Privattelegramm .) Die radi¬
kalen Blätter äußern sich höhnisch, die intransigenten
aggressiv bezüglich der angeblich beabsichtigten Regierungs -
schritte gegen Boulanger ; doch meinen auch gemäßigte
Blätter , ein Einschreiten gegen Boulanger würde der
Kandidatur desselben eine Bedeutung geben , die ihr , da
Boulanger meist von Monarchisten gewählt wurde , nicht
zukomme . _

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Mittrrungsbesbachtungrn - er Mrtrsrst . St «ttsn Karlsruhe .

Februar "
mm

" Lherm .
in V.

Sldsol. Strlarwe
KeuchtH.
«Nt m

Win».

27 Nachts S U. 7519 - 07 4 .4 100 NS w. bcw.
28 Mrgs . 7 U 7537 — 46 32 100 klar
28 . Mittgs . 2 ll . 7531 t- 18 35 67 » bedeckt

Wasserst »« » de » Rhein ». Maxau , 28 . Febr . , Mrs « . 2 .80 « ,
gefallen 4 <nm .

Uehersicht der Witterung . Die Wetterlage hat sich im All¬
gemeinen wenig verändert , daher dauert die östliche Luftströmung
über Mitteleuropa fort , lieber Deutschland ist das Weiter heiter ,
trocken und ungewöhnlich kalt ; im Norden liegt die Temperatur
7 dis 14 , im Süden 2 bis 7 Grad unter der normalen . Die
kälteste von den Stationen Deutschlands ist Breslau Minus 1»,
die wärmste Altkirch , Minus 1 , Grad . ( Deutsche Seewarte . )

Frankfurter telegraphische Kursberichte
» ,IN 28 . Februar 1888 .

StootsboPiere . > Sohnaktie».
1' /, Deutsche Reichs - StootSbaü » 17»' ,

Anleihe 107 .55 !Lombarde» oo ,t ' /. Prcnj . Konsol io ».»» Galizier isr .70
»-/»Baden in fl. 105 .S5 Eibthol >27 ,

, „ M . 1», 50 Mecklenburger 127.»«
Oesterr . Golbrente »e.oo Hess. LudwigSdah»

„ Silberrent « »5.10 LübeckBüchen-Hamd. 157., »
4-/,Ungar . « Oldrente 77.— i« otthard Ii2 .s»
i »77r Otusse»
l »»0r „
II . OrientonletHe «».—
Italiener comptant »5.5»
Eghpter 75 .
Spouicr »0.7»
»-/, Serbe » 77 .1»

« onke» .
kkrebitoktie» »1»'/,
Diskont » Kommndt . i »».7»
Dosier Baakberei » 151 —
Dormstiidtrr Bonk 1»0.5«
»'/ , Serb . Hypoth . Ot -

ligoti »»»« 77 .—

»2.2» Wechsel nu » Lorle » .
71 .5» Wechsel 0. « mster». 150.02

London 2».r»
, „ Paris »0.7,
„ , Wie» 1»»., »

liapoleonsd 'or I».i5
Prioatdiskont » 1'/,
Bodische Znckerfobrik7». -
« lkoli Westereael»

R « ch » , rle .
Kreditaktie» »1».—
StootSboh » 172'/,
Lombarde» »»>,,

Dendenz ; still.

» erlin .
Oesterr. Kreditaktie» 1»».»»

, Stoatrbah » so .»»
Lombarde» »t .—
Diskonto -Kommond . 1» 5«
Laurahütte »» «»
Dortmunder «7.»»
Marienburger , »., »

Tendenz : —.

wir » .
KreditoWe » « so »
Marknote» »».»«
Ungar» »».»7

Tentenz : schwächer .
Port » .

» »leche
Sponicr »»' /,
S,übler » ».—
Otto » »» « , 0k —

Lootben« ; —,



M .87 . 1 . Soeben erschien und ist
vorräthig in allen Buchhandlgn. :

Gott hot
's gmollt!

Lin Hraueikranz
niedcrgelegt

aas die Grast de» höchststt'gknPriiiM ^
Ludwig Wilhelm

von Baden
von

A . von Arcydorf.
Preis : 40 Pfennige. Nach Aus¬

wärts incl Francozuscndung :
43 Pfennige.

Der Reinertrag ist für einen woh -
thätigca Zweck bestimmt .

Karlsruhe ,
G . Vraun 'schr Hofbuchhdlg .

zur

zur

seit mehreren Jahren approb . , sucht
andere Praxis ( Stadt oder Land) ,
auch Vertretung . — Offerten unter

6332a . an HaasensteinL Vogler
in Karlsruhe ._ M .23 .2.

Herrhi - asts -kuischrr
zum Osterziel gesucht . — Die bei der
Kavallerie gedient haben , erhalten den
Vorzug — Nur mit besten Zeugnissen
versehene brauchen sich melden . —,

Wo ? zu erfahren in der Expedition
tneses Blattes . L -906 .

8 .907 . 1 . Ich suche auf 1 . April
einen mit guten Zeugnissen versehenen

Kutscher .
Freiburg i B . Frhr . v . Neben .

K . 881 5 .

äc !ii68 MMml

M .86 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Zur Aufrechthaltung der Ordnung und Verhütung von Unfällen am

Mittwoch dem 29 Februar
wird hiermit Folgendes

ortSpolizeilich bestimmt :
Von * .t » Uhr ab sind folgeude Strichen gesperrt :

1 .
"

Die Fahrbahn der Karl -Friedrichstraße von Knegltraße bis
Schloßplatz und außerdem der Gehweg der Karl -Friedrichstraßc
auf der Stadtkirchenseite zwischen Hebel - und Zäbringcrstraße,
sowie die Gehwege zwischen Kaiserstraße und Schloßplatz ;

3 Hebelstraße zwischen Kreuz - und Lammstraße;
3 . Zähringerstraße zwischen Karl-Friedrich- ,und Krcuzstraßc ;
4 . Kreuzstraste zwischen Kaiser- und Spitalltraße ;
5 . verlängerte Waldhorustraßc vom Marstallgcbäude bis

Schloßkirche ; ^ ^
6 . verlängerte Waldstratze vom Hofzahlamtsgebaude ^ ms

Hofküche ;
7 . Schlostplatzstraße zwischen Wald - und Karl -Friedrichstraße.

Auf dem Schloßplatz ist dem Publikum der Aufenthalt nur unter den
Baumreihen innerhalb der Ketten — jedoch unter Ausschluß der Baum¬
reihe längs des Marstalles — gestattei .

Der Zugang zu den dem Publikum hiernach auf dem Schloß - und
Marktplatz überlassenen Oertlichkcitcn muß bis ^ 1 <» Uhr , zu den untern
Emporbübnen der Stadtkirche bis l>, Uhr erfolgt sein. .

DaS Anfahren sowie die Ausstellung von Wagen auf den zwischen der
Kreuz- und Lammstraße gelegenen Strecken der auf die Karl Friedrichstratzc
ziehenden Seitenstraßen ist verboten .

Karlsruhe , den 27 . Februar 1888 .
Großh . bad . Bezirksamt .

_ Habermehl . — — _ _
Mittwoch deu 29 . d . Mts »

Bormittags , bleiben alle Zugänge zu dem Großh . Schloßaartcn und
zum Großh . botanischen Garten geschloffen. M .85 .

Karlsruhe , den 28 . F-ebr . 1888 . Großh . Gartcndirektiou .

Wiesenthalbahn - Gesellschaft
Die per 1 . März a . e. fällig werdende Dividende wurde heute

auf Mk. 28 . — bezw . Fr . 35 — per Aktie festgesetzt und kann von
besagtem Tage cm bezogen werden :

in Lörrach brr der Kreis -Hypothekenbank ,
iu Sch Psinim bei den Herren Gottschalk öt Majer ,
in Base ! bei den Herren Zahn A

au welchen drei Kassen auch die fälligen Coupons unserer Obligationen
eingelöst werden .

Lörrach, den 24 . Februar 1888 . M .84 . 1 .
( ^ 215 ? ) Direktion der Wiesenthalbahn .

M/S - Ark/ ' aol - Ao/rüo/rs
8inä keine Oelieirnininel , sonäern

vollkomen reelle , seir 20 Satiren be-
v/Lkrre , d. ^ 'olildekÖmiieiie

Xussersl wirbsam u . scllleimlösenä ,
bei ^ II u . funA beliebe. — In allen
Xpolkeben au haben . —
Londons 20 u . 40 ? f.,Lxrracc
kckan verlange stels »l .oeüunck's « .
MR!

K . I33.32 . Karlsruhe .
Feuer -, Fall - 11. rindrnch-

8s « r-

sichere Geld-, Sucher- und
Dokumeuten -Schrirnke

empfiehlt Will , V/6I8S
Karlsruhe , Erbvrinzenstr .24

>II 8 V Kat
aaeb neuesten Xnk>rilerungsn äsr 8od « I-

« ne u kävs ogiit . 0 gemein vo
uo t-etiesnokLiten äriugeuä emxtobleu !

Lil igstv kreise . krsuen -Lieterung.
kttospeete gratis.

lkla » « 8»« l7 , 8 kuIbLniitabrib
8el »8i »» i» der I !eiäs>b -rg.

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufgebot.

L .895 . 1 . Nr . 2976 . Lörrach . Das
Gr . Amtsgericht Lörrach hat unterm
Heutigen folgendes Aufgebot erlassen :
Engelbert und Wilhclmine Ranz von
Jnzlingen besitzen auf Gemarkung Jnz -
lingen folgende im Grundbuch nicht
eingetragene Liegenschaft :

Güterverz . Nr . 1059 . 1 Ar 11 Mir .
Bündtcu iu der Lützmatt , neben Joh .
Rüsch und Peter Karth allda.

Auf Antrag der Genannten werden
alle Diejcnigcü, welche an derselben in
den Grund - und Psandbüchcrn nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem L>tammgutS-
und Familicnguts - Verbände ruhende
Rechte zu haben glauben, aufgcsordert,
solche im Aufgebotstermin vom

Samstag dem 28 . Avril 1888,
Vormittags 9 Uhr ,

anzumelden , widrigenfalls sic für er¬
loschen erklärt würden.

Kvnlurovcrfahrcn. >
8 .898 . Nr . 4320 . Frei bürg , lieber !

das Vermögen der Elise CHa rrier, !
Modistin hier , wird beute am 25 . Febr . !
1888 , Nachmittags 4 Uhr , daZ Kon- .
kursverfahrcn eröffnet . !

Der Herr Karl Keim wird zum ^
Konkursverwalter ernannt . !

Konkursforderungen sind bis 10. März ^
1888 schriftlich bei dem , Gerichte oder ^
mündlich bei der Gcrichtsschrewerei!
anzumclden . !

Es wird zur Beschlußfassung über die i
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schufses und eintretendcn Falls über die
in 8 12S der Konknrsordnung bezcich -
netcn Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf

Freitag deu 23 . März is »8 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte. Zim¬
mer Nr . 81 , Termin «nbcraumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz hohen
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgcgebcn , nichts an den
Gcmeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auk-
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen, für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 10. Mürz 188»
Anzeige zu machen .

Freiburg , den 25 . Februar 1888 .
Dirrler ,

Gerich7sschrcibcr des Gr . Amtsgerichts.
L .901 . Nr . 3256 . Tauberbischofs -

hcim . Ueber das Vermögen der Mi¬
chael Konrad Witwe , Barbara , geb .
Reiter in Unterwittighausen, wird, da
die Gcmeinschuldnerinden Antrag auf
Eröffnung des Konkursverfahrens ge¬
stellt und ihre Zahlungsunfähigkeit em-
gcräumt hat, heute am 25 . Febr . 1888 ,
Nachmittags 4 Uhr , Las Konkursver¬
fahren eröffnet .

Der Großh . Notar W eindel dahier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursfordcrungen sind bis zum 3.
April 1888 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubi -
gcrausschusses und eintreienden Falls
über die in § 120 der Konkursordnung
bezeichnetcn Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemelLeten Forderungen auf

Mittwoch den 11 . April 1888,
Vormittags 9 Uhr .

Vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anbcraumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nicht»
»n den Gemeinschuldncr zu verabfolgen
»der zu leisten, auch die Verpflichtung
»uferlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 3 . April 188»
Anzeige zu machen . !

Tauberbischofshrim, 25 . Febr . 1888 . ^
Großh . bad . Amtsgericht.

Krausmann .

L .899 - Nr . 1971 . Konstanz . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Sckubwaarenhändlers Karl
Buh müllcr in Konstanz ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Verwal¬
ters , zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichniß der bei der
Verthcilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögensstückc der Schlußternsin auf :

Montag den 26 . März 1888,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hie: sclbs1
bestimmt .

Koinanz , den 26 . Februar 1888 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad Amtsgerichts :
Burger .

8 .902 . Pforzheim . In dem Kon¬
kurse über das Vermögen des Schäfers
Göttlich Schaich in Neuhausen wurde
an Stelle des Geschäflsagenten L - Göler
hier Gcschäftsagcnt Adolf Haberstroh
hier zum Konkursverwalter ernannt .

Pforzheim , den 25 . Februar 1888.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Sigmund .
Oeffentliihc Bekanntmachung .

L .893 . Konstanz . Im Konkurs¬
verfahren gegen Karl Bnhmüller ,
Sckubwaarenhändler hier , soll mit Ge¬
nehmigung des Konkursgerichts die
Schlnßvertheilnng stattfinden ; dazu sind
705 M . 64 Pf . verfügbar .

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei
des Großh . Amtsgerichts aufgelegten
Verzeichnis ) sind damit nickt bevorrech¬
tigte Forderungen im Betrage von
18,8l8 M . 62 Pf . zu berücksichtigen.

Konstanz, den 27 . Februar 1888.
Der Konkursverwalter :

F . Schildknecht .
BermögruSadiouSerunz.

M .69 . Nr . 2607 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des .Bäckers Alexander Hü ff
ner , Auguste , geb . Hennze hier , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Süvfle ,
klagt gegen ihren genannten Ehemann
mit dem Anträge , sic für berechtigt zu
erklären , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer I , ist bestimmt auf

Dienstag den 17 . April 1888,
Vorm . 8 ' ,2 Uhr .

DieS wird hiermit zur Kenntniß -
nabme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 84 . Februar 1888.
Die Gerichtsschreibcrei

deS Großh . bad . Landgerichts.
König .

Erbeiuweisung.
M .75 . Karlsruhe . Die Witwe

des Werkführers Wilhelm Frey , Marie
Elisabetda , geb . Schreiber dahier, wurde
durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
Hierselbst vom Heutigen in die Gewähr
des chcmännlichen Nachlasses eingesetzt.

Karlsruhe , den 25 . Februar 18»3 .
Gerichtsschreibcrei Gr Amtsgerichts.

W . Frank .
Strafrechtspfl ege.

Ladungen.
M .79 . 1 . Nr . 2543 . Emmendingcn .

Der 30 Jahre alte evangelische Schrei - ^
ner Geora Friedrich Svöri von und ^

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 17. April 188»,
Vormittag « 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Emmen¬
dingen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigkem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach L 472
der Slrafprozcßordnung von dem Kgl.
Bezirkskommando zu Frciburg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Emmendingen, 27 . Februar 1888.
. . . Jäger ,
Gmchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

M .82 . 1 . Nr . 302l . Tauberbischofs -
heim . Simon Seidenspinner von
Eicrsbcim und zuletzt wohnhaft gewesen
daselbst, geboren am 14 . Januar 1854,
wird beschuldigt , als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewan-
dcrt zu sein , Uebertretung gegen s 360
Z . 3 des R .Str . G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 2 . Mai 1888,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Schöffengericht dahier zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei iincntschuldigtem Ausbleibenwird
derselbe auf Grund der nach 8 472 R .-
C .P O . vom Köngil . Landwehrbezirks¬
kommando zu Mosbach ausgestellten
Erklärung »crurtheilt werden .

Taubcrbischofshcim, 22 . Febr . 1888.
Der GerichtsschrciherGr . Amtsgericht« :

Ledcrlc .
M .76. 1 . Nr . 2003 . Kenzingen .
1 . Der 32 J «hrc alte Blechner Josef

Kaiser von und zuletzt in Ken -
zingen ,

2 . der 27 Jahre alte Schuhmacher
und Musiker Heinrich Ruf von
und zuletzt in Kenzingen.

3 . der 31 I . alte Dicnstknecht Wil¬
helm Schwarz von und zuletzt
in Herbolzheim ,

4 . der 30 Jahre « lte Steinbrecher
Adolf Freyler von und zuletzt
in Hcrbolzh ' iin,

5 . der 26 Jahre alter Bäcker Karl
Ris von und zuletzt in Niedcr-
hausen ,

6 . der 29 I . alte Dienstknecht Ma¬
thias Z i b o l d von Ottos chw«nden ,
zuletzt in Kenzingen,

7 . der 26 Jahre alte Barbier Franz
Taver Block von und zuletzt in
Oberhausen,

werden angeklagt, daß sie , und zwar zu
Nr . 1 , 3 und 6 als Wchrmänner der
Landwcbr, zu 2 , 4 , 5 und 7 «ls beur¬
laubte Reservisten ohne Erlaubniß aus -
gewanderr seien ;

Uebertretung gegen 8 360 ^ des R --
Sk .G .B .

Dieselben werden «uf Anordnung des
Großb . Amtsgerichts Hierselbst auf :

Mittwoch den 25 . Avril 1888,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Ken -
zingen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei nncntschuldiqtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafpiiozcßordnung von dem Kgl.
Bezirkskommando Freiburg ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Kenzingen, den 27 . Februar 1888 .
Der Gerichtsschreiber :

Nuß .
Bekanntmachung.

M .74 . Nr . 692 . Freiburg .
I . A . S .

gegen
Heinrich Bruder von Has¬
lach u . Gen .

wegen Verletzung der
Wehrpflicht .

Beschluß .
Nach Ansicht des 8 140 R .St . G .B .

88 480 , 325 St .P .O . wird zur Deckung
der den Angeklagten Hermann Rudolf
Fehrte von Frciburg möglicher Weise
treffenden höchsten Geldstrafe und der
Kosten zusammen mit 400 M . auf die
demselben gegen seinen Vater Rudolf
Fchrle hier zustehende Forderung von
775 fl . 84 kr . der dingliche Arrest gelegt .

Der Angeklagte hat sich jeder Ver¬
fügung über die mit Beschlag belegte
Forderung zu enthalten , insbesondere
der Einziehung derselben .

Ter genannte Schuldner darf die
mit Beschlag belegte Forderung an den
Angeklagten nicht mehr bezahlen .

Freiburg , den 10. Februar 1888.
Großh . badisches Landgericht Freiburg ,

Strafkammer I .
( gez .) Haaß . Ganter . Simmlcr .

Die Uebercinstimmung vorstehender
Ausfertigung mit der Urschrift beur¬
kundet .

Freiburg , den 10. Febrnar 18»8.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Urnau .

Nr . 4698 . Dies veröffentlicht .
Frecburg, den 24 . Februar 1888.

Der Großb - Staatsanwalt :
Gageur .

Bern ». Bctannnnarhungen .
M .7» . Nr . 1890 . Eppingen .

Bekanntmachung .
Die Aktenausscheidung bei

Gr . Bezirksamt Eppingen
betreffend .

Bei diesseitiger Stelle sind circa 6
Zentner ausgeschicdene Akten zu ver¬
kaufen . Kausliedbaber werden einge¬
laden , ihre Angebote hierauf innerhalb

M .92. Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Die gewerbsmäßige Aus¬
übung des Hnfbeschlag «
betreffend .

Mit Bezug auf 8 2 der Verordnung
vom 24 . Juli 1884 ( Gesetzes - u . Verord¬
nungsblatt Nr . XXX Seite 347 ) wird
bekannt gegeben , daß die öffentliche Prü¬
fung im Hufbeschlage

Dienstag den 27 . März l . I ..
Vormittags 8 Uhr beginnend,

in der Hufbeschlagschule zu Tauber -
bischosSheim,

Samstag den 31 . März l . I .,
Vormittags S Uhr beginnend,

in der Hufbeschlagschnle zu Karlsruhe ,
Dienstag den 3 . April l. I .,

Vormittags 1V Uhr» beginnend,
in d . Hufbcschiagschulczu Mannheim ,

Donnerstag den S . April l . I .,
Vormittags 8 Uhr beginnend,

in der Hufbeschlagschule zu Meßkirch ,
Samstag deu 7 . April l. I .,
Vormittags 8 Uhr beginnend,

in der Huföcschlagschule zu Freibnrg
vorgenommen werden wird.

Die Prüfungskommission besteht aus
den Lehrern der Anstalt und tcm dies¬
seitigen technischen Referenten für das
Betcrinänvesen, welcherdenVorsitzführt.

Wer die Prüfung oblegen will , hat
bei dem Bürgermeisteramt seines Wohn¬
ortes ein schriftliches Gesuch untcrNam -
hastmachung derjenigen Schule einzu -
reichcn, an welcher er die Prüfung ab -
zulegen gedenkt.

Der Anmeldung müssen der Geburts¬
schein des Bewerbers und der bürger¬
meisteramtlich beglaubigteNackweisüber
eine mindestens vierjährige Thätigkeit
im Schmicdchandwerk bcigelcgt sein .
Hat der Bewerber eine Hufbeschlag¬
schule , eine Gewerbeschule oder eine
andere Anstalt behufs seiner Ausbildung
besucht, so sind die Zeugnisse Le « Vor¬
standes dieser Anstalt gleichfalls bcizu -
legen .

Das Bürgermeisteramt hat das Gesuch
alshald dem Ministerium des Innern
vorzulegen , welches den Bewerber, falls
seine Zulassung genehmigt wird , zur
Prüfungsvornahmc vorladen wird.

Der Einberufene bat sich zu der be¬
stimmten Zeit nnt einem vollständige «
Beschlagzcug in guter Beschaffenheit ,
sowie mit einem Schurzfell , versehen ,
am Prüfungsort rechtzeitig einzusinden
uno durch Vorzeigung des EinbcrufungS -
schrcibenS über seine Person sich aus -
znweisen .

Für die Vornahme der Prüfung hat
der Bewerber eine Gebühr von 10 Mk.
zu entrichten . Unbemittelten kann die
Taxe durch das Großh . Ministerium des
Innern ganz oder lheilwcise nachgelassen
werden .

Karlsruhe , den 24 . Februar 1888 .
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Eiscnlohr .

_ » .^ Glöckner . ^"
M93 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Am 1 . Mürz l . Js . tritt an Stelle
und unter Aufhebung des Heftes tk des
Tarifs für die Beförderung von Lei¬
chen . Fahrzeugen und lebenden Tbieren
im Rbeinisch Westfälisch - Südwestdcut-
schen Verbände ( Verkehr mit Stationen
der Badischen Eisenbahnen) vom I . Au¬
gust 1884 nebst ' achträgen ein ander-
weites , gleichben«nntes Tarifheft in
Kraft , durch welches die direkte Abfer¬
tigung für den Verkehr zwischen allen
in den Gütertarif aufgenommenen Sta¬
tionen — ausgenommen Petershausen
und Rappenau Saline — ausgedehnt
wird. Mit dem neuen Tarifhefk treten
gegen bisher mehrfache Ermäßianngen ,
aber auch einige Erhöhungen der Fracht¬
sätze und ferner eine Beschränkung der
zugelasscnen Verkehrsleitungswege ein .
Soweit letzteres der Fall und soweit
Frachterhöduiigen eintreten , bleibt das
bisherige Tarifheft noch bis zum 15 .
Avril l . I . in Kraft .

Das neue Tarifheft kann durch die
Verbandstationen oder das diesseit . Ta -
rifbureau unentgeltlich bezogen werden .

Karlsruhe , den 27 . Februar 1888 .
Genera l-D irektion ."

M .94. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisendahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . März l . Js .
wird der Nachtrag 1 zum Tarife für
die Beförderung von Leichen, Fahrzeu¬
gen und lebenden Tbieren im West¬
deutschen Verbände vom 1 . Dezember
v . I . ausgegcben , durch welchen die
Stationen Karolinenkoog und Wesiel -
burcn der Westbolstcinischen Bahn in
den direkten Verkehr einbezogen werden .

Dieser Nachtrag kann Lurch die Ver¬
bandstationen und das diesseitige Tarif¬
bureau unentgeltlich bezogen werden .

Karlsruhe , den 28 . Februar 1888.
G cneral-Tirektio n."

L .903 . Nr
"

3077 .
"

Engen . Die
unterm 10. Februar l. I . , Nr . 2083,
ausgeschriebene Dekopistenstelle wird
nur bis 1 . Avril l . I . mit 550 Mfl ,
von da mit 300 Mk bezahlt , da wir
von da an nicht mehr Mittel zur Ver¬
fügung haben .

Ensen , den 25 . Februar 1883 .

( Mit einer Be-.la e. >

Druck ans Vectra de: G . Brau » Ick? en HokduchLraaerel .
« chdruckrrci .
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